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DAMALS

Vor 25 Jahren
Statt ihres traditionellen Fa-
schingsfestes feierten die
„Regentropfen“ und die
„Springpferde“ im evangeli-
schen Kindergarten in
Hemsloh ein besonderes,
aber etwas unbekanntes
Fest: die „Hochzeit zu Ka-
na“. Hintergrund: Bei der
christlichen Erziehung der
Kinder ist es den Mitarbeite-
rinnen wichtig, das Kinder-
gartenjahr mit den Jungen
und Mädchen als religiöse
Einheit zu erleben und zu
gestalten.
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Zeitreise durch Lemförde
Historischer Arbeitskreis lädt anlässlich der 775-Jahr-Feier zu einem „Tag der Geschichte“ ein

von 14 bis 18 Uhr. Umrahmt
wird er von der von Diakon
Ingo Jäger geleiteten Theater-
gruppe der evangelischen
Kirchengemeinde in einem
historischer Kleidung nach-
empfundenen Outfit.

Blog
Zur 775-Jahr-Feier hat der
Historische Arbeitskreis ei-
nen Blog ins Netz gestellt.
„Fotos und Dokumente er-
zählen Geschichte(n)“,
heißt er: https://histori-
sches.775-jahre-lemfoer-
de.de

Die Bücherei am Amtshof
bietet am „Tag der Geschich-
te“ einen Einblick in die re-
gionalgeschichtliche Litera-
tur und lädt im Literatur-Café
zum Schmökern bei Kaffee
und Kuchen ein.
Wahrscheinlich für alle Ur-

Lemförder interessant dürfte
die Foto-Show der Lemförder
Konfirmationsfotos in den
Jahren 1907 bis 1949. Wet-
ten, dass die meisten darauf
Eltern, Großeltern oder Ur-
großeltern entdecken!?
Der „Tag der Geschichte“

erstreckt sich am 23. April

Lemförder Straßen, Arbeits-
welt, Mobilität, Schulleben ,
Vereinswesen, Mode, Gast-
wirtschaften sowie das Leben
unter nationalsozialistischer
Herrschaft.
Zudem wird ein Beitrag

über die „Burg Sturenberc“,
die damals nicht viel mehr
als ein mit Holzpalisaden ge-
schützter Turm war, Auf-
schluss darüber bringen, dass
sie der Geburtsort des Fle-
ckens Lemförde ist. Der Vor-
trag ordnet die Gründung des
Ortes in den historischen
Kontext ein.

Ludger von Husen. Wer also
wissen möchte, wie und wo
die Bösewichte von einst ihre
Strafen abbrummen muss-
ten, sollte sich den Termin
vormerken.
Der „Tag der Geschichte“

bietet allerdings noch mehr
als „nur“ den digitalen Orts-
rundgang. Der Historische
Arbeitskreis präsentiert im
Rittersaal des Amtshofes eine
– laut Ankündigung – beson-
dere Ausstellung. Ihr Titel:
Alltagsleben im Flecken Lem-
förde 1900 - 1949“. Abgedeckt
werden die Themenfelder

spannend sein, vor dem aktu-
ellen Gebäude zu stehen und
die historischen Bilder aus
der ersten Hälfte des vergan-
genen Jahrhunderts dagegen
halten zu können, um Ver-
gleiche zu ziehen: Was ist
noch da? Was wird vermisst?
23 Stationen können ange-
steuert werden – darunter na-
türlich der Amtshof, die Sy-
nagoge, die Bücherei, beiden
Kirchen imOrt sowie das Tor-
haus der ehemaligen Burg
Lemförde mit dem ehemali-
gen Amtsgefängnis. „Höchst
interessant“, sei das, meint

VON CARSTEN SANDER

Lemförde – Von der Burg Stu-
renberc gibt es natürlich kei-
ne Fotos. Als sie vor 775 Jah-
ren auf dem heutigen Gelän-
de der Ole Kinder- und Ju-
gendhilfe in Lemförde stand,
gab es nichts, das ihre Exis-
tenz in einem Bild hätte fest-
halten können. Doch wie es
viel später im Ort aussah, das
möchte der Historische Ar-
beitskreis imRahmender Fei-
ern zum 775. Jubiläum der
Öffentlichkeit präsentieren.
Am „Tag der Geschichte“ am
23. April können sich Interes-
sierte aus Lemförde und Um-
gebung bei einem digitalen
Spaziergang durch den Ort
anhand von Bildern auf einer
App oder Infotafeln und Vor-
trägen in historischen Gebäu-
den über das Damals infor-
mieren.
Unter der Leitung von

Samtgemeindearchivar Lud-
ger von Husen hat der Ar-
beitskreis – bestehend aus
Volker Harting, Beatrix Hen-
nig, Frank Prissok undHolger
Stambusch – überMonate Bil-
der und Fakten über alte Häu-
ser entlang der Ortsdurch-
fahrt zusammengetragen.
Herausgekommen ist eine
Art Zeitreise, auf die sich je-
der allein oder in Gruppen
begeben kann. Alles, was es
dafür braucht, ist ein
Smartphone, die App „digi-
walk“ und natürlich das nöti-
ge Interesse. Der Zugriff auf
die App erfolgt ohne Regis-
trierung und ist kostenlos.
Es dürfte auf jeden Fall

Der historische Arbeitskreis Lemförde (von links): Dr. Frank Prissok, Archivar Ludger von Husen, Ilona Olbert, Walter Ol-
bert, Beatrix Hennig, Holger Stambusch und Volker Harting. FOTO: SANDER

30 Jahre Hospiz
Im Rahmen der Jubiläumswo-
che „30 Jahre Hospiz Lemför-
de“ begrüßt die katholische
Kirchengemeinde ihre Gäste
am „Tag der Geschichte“ zu
einer Führung durch ihr Got-
teshaus. Sie informiert über
den Ambulanten Hospiz-
dienst Lemförde, lädt zu ei-
nem Besuch der Ausstellung
„Ich begleite dich“ ein und
gibt Gelegenheit zu einem
gedanklichen Austausch.

Rehden/Hemsloh – Das Kin-
dergottesdienst-Team der
Kirchengemeinde Rehden-
Hemsloh lädt zum Kinder-
gottesdienst am Freitag, 17.
März, von 15.30 bis 17 Uhr
im Gemeindehaus in Reh-
den ein. Das Motto lautet:
„Auf dem Weg zum Oster-
fest!” Eingeladen sind alle
Kinder ab circa drei Jahren.
Eltern oder Großeltern sind
als Begleitung ebenfalls
willkommen. Neben einer
biblischen Geschichte ste-
hen jede Menge Aktivitäten
auf dem Programm.

„Auf dem Weg
zum Osterfest“

Lemförde – Das „Frauen-
Zeit“-Team lädt zum nächs-
ten Treffen zum Thema
„Was ist Luxus?“ am Don-
nerstag, 16. März, ab 19 Uhr
in den Gemeinderäumen
der katholischen Kirchenge-
meinde „Zu den Heiligen
Engeln“ in Lemförde ein.
Anschließend besteht die
Möglichkeit zum gemütli-
chen Austausch.

Treffen der
„FrauenZeit“

Quernheim – Das Kino „Licht-
burg“ in Quernheim zeigt
heute um 20 Uhr in Film-
auslese „Was man von hier
aus sehen kann“ nach dem
Bestseller vonMariana Levy.
Um 15,30 Uhr wird noch-
mals „Mittagsstunde“ in der
plattdeutschen Fassung ge-
zeigt.

Filmauslese in
der „Lichtburg“

KURZ NOTIERT

Einzelergebnisse
Einzelergebnisse beim Ju-
gendpokalschießen in Wet-
schen:

Tagesbeste Schützin: Eileen
Kleinhans (Schützenverein
Wagenfeld-Neustadt) vor Ce-
line Stegmann (Schützenver-
ein Hemsloh) und Katharina
Kurz (Schützenverein Wagen-
feld-Bockel). Tagesbester
Schütze: Jannik Senkler
(Schützenverein Wagenfeld-
Bockel) vor Patrick Pieper
(Schützenverein Wagenfeld-
Neustadt) und Oliver Senking
(Schützenverein Wagenfeld-
Bockel). König der Könige:
Raphael Schäfer (Schützen-
verein Wagenfeld-Bockel).

Drei Beförderungen in Düversbruch
Feuerwehr: Zwei Einsätze 2022 / Fünf Ehrungen

ist nun Oberfeuerwehrmann
und Christian Henke Erster
Hauptlöschmeister. Neu auf-
genommen wurde aus der Ju-
gendfeuerwehr Luca-Fabio
Schlömer.
Für eine 40-jährige Zugehö-

rigkeit zur Ortsfeuerwehr
Düversbruch wurden Hein-
fried Mittendorf, Heinfried
Koch, Andreas Schilling und
Walter Eggerking sowie als
förderndes Mitglied Ingo
Langhorst geehrt.

vor Weihnachten in Rehden
geblieben.
Um weitere Einsätze zu

meistern, stehen Ortsbrand-
meister Blumberg aktuell 29
Kameraden mit 13 Alterska-
meraden, neun Förderer und
drei Jugendliche in der Ju-
gendfeuerwehr Rehden zur
Verfügung.
Bei den Beförderungen er-

hielt Hinnerk Mittendorf den
Rang eines Hauptfeuerwehr-
manns, Mathias Flothmann

Düversbruch – Als Ortsbrand-
meister Jörn Blumberg die
Versammlung der Ortsfeuer-
wehr Düversbruch beendete,
wünschte er allen „ein weni-
ger einsatzreiches Jahr“. Um-
kehrschluss: Das zurücklie-
gende Jahr war verhältnismä-
ßig ereignisreich gewesen für
die Einsatzkräfte. Besonders
in Erinnerung ist allen der
Schlepperbrand mit einem
drohenden Moorbrand und
der Wohnhausbrand kurz

Befördert, geehrt oder einfach nur zu Gast – die Mitglieder der Ortsfeuerwehr Düversbruch
mit (v.li.) Samtgemeindebürgermeister Magnus Kiene, Andreas Schilling, Matthias Floth-
mann, Ingo Langhorst, Walter Eggerking, Samtgemeindebrandmeister Michael Mangels,
Hinnerk Mittendorf, Heinfried Koch, Christian Henke, Heinfried Mittendorf und Orts-
brandmeister Jörn Blumberg. FOTO: SIEGBERT BIEBER

Lemförde – Nachdem der
Freitagmorgen mit einem
Fehlalarm in Lemförde für
die Ortsfeuerwehr Mitte be-
gonnen hatte, endete der
Tag für die Kameraden mit
einemweiteren Einsatz. Um
22.30 Uhr wurden am Frei-
tag die Einsatzkräfte noch
mal per Funkmeldeempfän-
ger alarmiert. Diesmal blo-
ckierte ein umgestürzter
Baum, der die Schneelast
nicht mehr tragen konnte,
die Dr. Jürgen-Uldrup-Stra-
ße, teilte die Feuerwehrmit.
Vier Kameraden waren eine
Stunde im Einsatz, um die
Straße wieder frei zu be-
kommen. ms

Baum
blockiert Straße

„Tastenflüsterin“ in der Auburg
Kulturfrühstück mit Hauke Kranz

und begann, selbst zu kom-
ponieren.
Ihren Stil definiert sie als

„Poetic Piano“, ihre Piano-
klänge als zart, poetisch, be-
rührend, stilistisch an die ro-
mantischen Kompositionen
von Robert Schumann oder
Fréderic Chopin erinnernd,
so die Ankündigung des Kul-
turkreises.
Eintrittskarten zum Preis

von 20 Euro gibt es aus-
schließlich imVorverkauf bei
Marita Kleemeyer in Wagen-
feld, Tel. 05444/415, E-Mail:
marita.kleemeyer@betten-
scheland.de.

Wagenfeld – Kultur und Kuli-
narisches vereint am Sonn-
tag, 26. März, ab 10 Uhr wie-
der das Kulturfrühstück in
der Wagenfelder Auburg. Für
ein reichhaltig bestücktes Bü-
fett sorgen wie immer die
Mitglieder des Kulturkreises,
den musikalischen Teil steu-
ert die „Tastenflüsterin“ Hau-
ke Kranz bei.
Die norddeutsche Pianistin

studierte Musik, tourte jahre-
lang solo, mit Orchestern
und Kammermusikgruppen.
Nach einer Auszeit entdeckte
Hauke Kranz schließlich ihre
Liebe zur Klaviermusik neu

Die Pianistin Hauke Kranz ist
beim Kulturfrühstück in der
Auburg zu Gast. FOTO: JASMIN BOJÉ

Gute Stimmung: Siegerehrung beim großen Jugendpokalschießen anlässlich des Bockbier-
festes in Wetschen. FOTO: SCHÜTZENVEREIN WETSCHEN / BUSSMANN

450 Teilnehmer aus
30 Schützenvereinen

Jugendpokalschießen beim Bockbierfest in Wetschen

des: „Trotz des winterlichen
Wetters herrschte an beiden
Tagen eine ausgelassene
Stimmung.“

Funke allen teilnehmenden
Mannschaften, ehe unter gro-
ßem Jubel die Ergebnisse ver-
kündet wurden.
Am Ende konnte sich die

Mannschaft aus Wagenfeld-
Bockel durchsetzen. Den
zweiten Platz belegte der
Schützenverein Rehden vor
Wagenfeld-Neustadt. Die wei-
teren Mannschafts-Platzie-
rungen: Vierter Hemsloh-Dü-
versbruch, Fünfter Ossen-
beck/Aschen, Sechster Hems-
loh, Siebter Barnstorf, Achter
Reiningen, Neunter Wagen-
feld-Föhrlingen und Zehnter
Maifeier Sankt Hülfe-Heede.
Den Preis für die Mann-

schaftmit denmeisten Schüt-
zen erhielt der Schützenver-
ein Brockum vor dem Schüt-
zenverein Wehdem und den
die Jungschützen der Schieß-
vereinigung Heeder Fladder.
Diese Vereine freuten sich
über Bierpreise. Die Bilanz
des Schützenvereins-Vorstan-

Wetschen – Beim traditionel-
len Bockbierfest des Schüt-
zenvereinsWetschen amWo-
chenende fand wieder das
große Jugendpokalschießen
statt.
Feierlich eröffnet wurde

das Bockbierfest am Freitag-
abend durch Jugendkönigin
Jana Dünnemann, die auch
das große Holzfass Bockbier
mit tatkräftiger Unterstüt-
zung von König Karsten Na-
ckenhorst anstach, teilte der
Veranstalter mit. Beim Ju-
gendpokalschießen war nach
der Corona-Zwangspause die
Resonanz groß. Im Schützen-
haus Wetschen wurden über
450 Jungschützinnen und
Jungschützen aus etwa 30
Vereinen begrüßt, so Philipp
Bussmann, Schriftführer des
Schützenvereins Wetschen.
Zu Beginn der Siegereh-

rung am Samstagabend im
großen Festzelt dankten Gina
Dünnemann und Christina


